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BEWERBER*IN
Name                  Geburtsjahr (TT/MM/YY)

   

Wohnort 

Was machst Du beruflich?

Was sind Deine Hobbys?

LAUFEN
Wie oft warst du bereits beim Mainova Frankfurt Marathon am Start?   

Was macht den Mainova Frankfurt Marathon für Dich so besonders?

„Good to know“: Was sollten unsere Marathonstarter unbedingt vor dem 
Mainova Frankfurt Marathon wissen?


	Textfeld 01: Ulli Löhr
	Textfeld 02: 1964
	Textfeld 03: 64347 Griesheim
	Textfeld 04: Angestellt beim Land Hessen in einem Hochsicherheitsbereich
	Textfeld 05: Zwischen Realität und Fantasie – Mein Weg durchs Hobbyland. Es gibt Orte, die bewegen. Momente, die bleiben. Und Welten, die wachsen – innen wie außen. Mein Ehrenamt beim Frankfurt Marathon ist mehr als nur Hilfe – es ist Pulsgefühl, Teamgeist, Gänsehaut. Wenn ich die Startnummern verteile und am Platz der Republik das Raceday-Herz leite, spüre ich, was Gemeinschaft bedeutet: Ein Lauf, der verbindet – Menschen, Emotionen, Geschichten.
Mit der Kamera halte ich die Zeit an. Ein Augenblick wird zur Ewigkeit, wenn Licht und Gefühl sich im perfekten Frame begegnen. Die Fotografie ist meine Sprache – leise, ehrlich, tief. 
🎮 Und wenn die Realität Pause hat, dann bin ich in Eorzea – in den virtuellen Weiten von Final Fantasy XIV. Dort lebe ich Abenteuer, baue Gemeinschaft und entdecke neue Seiten von mir.
Denn nicht nur die Welt da draußen verdient Aufmerksamkeit, auch die Fantasie will gepflegt sein.
Drei Wege – ein Herz. Organisieren, festhalten, eintauchen. Das ist mein Hobby. Ein Leben zwischen Brennpunkt und Bildausschnitt, zwischen Realität und Fantasie. 
	Textfeld 06: 0
	Textfeld 07: Es ist mehr als nur ein Lauf – es ist ein lebendiges Mosaik aus Menschen, Momenten und Emotionen. Der Frankfurt Marathon zieht mich jedes Jahr aufs Neue in seinen Bann, nicht als Läuferin, sondern als Teil des großen Ganzen hinter den Kulissen. In der Startnummernausgabe begegne ich den ersten Vorfreuden, der Nervosität und der Spannung. Hier beginnt der Marathon für tausende Menschen – und auch für mich, mit einem Lächeln, einem Gespräch und der Gewissheit, dass ich mit meinem Einsatz etwas bewege. 
Am Platz der Republik, dem Brennpunkt der Strecke, pulsiert das Herz des Marathons. 
Ich leite diesen Bereich, erlebe aus nächster Nähe, wie Menschen über sich hinauswachsen, 
wie Teamgeist und Begeisterung die Straßen durchfluten. 
Es ist laut, lebendig, herzlich – und ich mittendrin.
Was ihn für mich besonders macht?
Dass ich Teil einer Gemeinschaft bin, die aus unterschiedlichsten Menschen besteht, aber ein gemeinsames Ziel hat: Möglichmacherin sein – für ein Event, das bewegt.
Und ganz persönlich:
Der Marathon berührt mich dort, wo auch meine Fotografie beginnt – in den Momenten, die man nicht plant, aber die bleiben.
Er ist wie ein gutes Bild: voller Energie, Licht und Geschichte.
Der Frankfurt Marathon vereint all das: Realität, Rhythmus, Resonanz.
Er ist mein Ehrenamt, mein Brennpunkt, mein Bild und mein Gefühl.
	Textfeld 08: Packe mit Herz und Verstand: Lieblingssocken, Pflaster, ein kleines Glücksbringer-Foto – alles, was dich lächeln lässt, gehört in die Tasche. Den Moment festhalten: Ob du selbst fotografierst oder fotografiert wirst – lächle! Denn wer lächelt, läuft schöner. Und sieht besser auf dem Zielfoto aus.
Tipp: Die Festhalle bietet magisches Licht – ein echter Spot für emotionale Bilder. Sei früher da, als du denkst: Die Stadt lebt am Marathonmorgen.  Wer früh da ist, startet entspannt – und hat Zeit für ein Selfie mit dem Messeturm. Treffpunkte mit Fans festlegen: „Ich steh irgendwo am Rand“ ist nett gemeint – aber nicht hilfreich. Der Platz der Republik ist ein super Spot: laut, emotional, zentral. Und ich bin da. Banane ist gut – aber nicht zu spät: Die letzte Banane sollte nicht direkt vorm Start gegessen werden. Lieber 1–2 Stunden vorher. Sonst läuft sie mit. Lass dich tragen:
Die Musik an der Strecke ist kein Zufall – sie pusht. Also: Kopfhörer raus, Herz auf, und die Beats wirken lassen. FF14-Mentalität hilft auch offline: Wie in Eorzea gilt: Vorbereitung ist alles.
Buffs = Frühstück. Party = Laufgruppe. Und der Bossfight? Der letzte Kilometer.
Also: Cool bleiben, Fokus halten, und den Loot (aka Medaille) genießen.
Der Zieleinlauf ist magisch – genieße ihn! Die Festhalle ist kein Ort zum Hetzen. Heb den Kopf, lächle, und nimm den Moment mit. Du hast ihn dir verdient. 


